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Schweizerisches Rotes Kreuz

EDITORIAL

Wir leben mit nichts Unbekannterem näher
zusammen als mit unserem eigenen Körper. Wir
kennen ihn ganz einfach nicht, sonst würden wir
ihm nicht selber so viel Leid zuführen.
Wir spüren ihn, wenn es irgendwo klappert und
schmerzt. Dann eilen wir zu dem Mann oder der
Frau im weissen Kittel oder zu einem/r
Naturheilpraktiker/in. Innerhalb weniger Minuten soll der
Heiler oder die Heilerin dann herausbringen, was
bei uns nicht funktioniert.
Vom weissen Heiler wandern wir zum grünen
und umgekehrt.
Doch selbst der routinierteste Mechaniker, der
seine Maschine in numerierte Teilchen zerlegen
kann, macht Fehler. Der Mensch aber ist keine
Maschine, er ist ein überaus kompliziertes
Zusammenwirken von Körper, Geist und Seele,
die ein untrennbares Ganzes bilden. Wir sind
nicht bloss «der Blinddarm» oder das
«Magengeschwür», der «Bandscheibenvorfall» oder der
«Spastiker».
Diese Ganzheit entdecken heute immer mehr
Schulmediziner einerseits und Alternativmediziner

anderseits. Ein Aufbruch von hüben und drüben

ist auszumachen. Zur selben Zeit finden in
der westlichen und östlichen Welt und in der
Dritten Welt Bemühungen statt, neben der
Schulmedizin auch alte Medizinkunst wieder
aufzuwerten.
Es bleibt uns persönlich nur übrig, die Fremdheit
zwischen uns und unserem eigenen Körper zu
überwinden. Der Körper tut nämlich nichts
lieber, als sich selber zu helfen. Schon die kleinsten
Anstrengungen genügen, um ihn zum Reagieren
zu bringen. Er strebt von sich aus nach Harmonie
und Gleichgewicht.
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